
M42. Dinssass aiu 22. «feslruar lK59.
D i , „?.ubachcr Zcitung" .-rschcint, mit Ailsnalmil

btr V,'n, l- un» H.'itr ^ s . <ägli<1,, uuo loiict s>n>,,»t

dm Vcilagcn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i fl.,

h a l l ' j ä ü r i g ö ff. 5« tr.< m i t K r c u z l ' a »i> im (5o»,p<

teir ssanzj 12 N» h a l b j . « st. Für ei. Zussclluxg

in's HauS sind >,albj. 50 l r . mchr zu .ntrichttn. M i t

der Po»^ p o r t o i r c i ss<i»,j.. «»tl-r K>s>izb<,!ld uub

I n s e r t i r n ^ i s b u h r für l i l » Garmond-Spalt ,n-

,tile l't'ir d«n R.nl,n v^rsclbc», ii^ für lma!iqs (zin-

scha>t,,»g tt fr., für 2 » ^ l ! , ^ « fr.. f „ r :<mali^l l v l r

n. s. w. Zu dicst» Ncbübrcn ii^ »och bcr In'ert iou«

slämvtl pcr 36 lr. für t ne jedesmalig, (iinsckaltilüg

hinz» z» rcchn»». Inf t ra le bis ll» Zcilcn foslcn l st

9 " lr. für 3 M a l , > i l . >̂l> lr. ,ur 2 M a l >nd ' 0 lr.

!>n l M a l (mil Inb.gr i f f dlS Ins,rtirn<slcmpels.)

Amtlicher Theil.
<?Ve. k. f. Apostolische Majestät babeu mit Aller«
l'öchster Entscyließung vom 11 . Februar d. I . zu
Vize-Delegaten im venctianischen Vtrwaltnna.sgel'iet''
den Stattbalterei > Sekretär Agostiuo Nobilc D o l f i n
lmd den Delegations - Kominissär erster Klasse. C.nlc»
Contc M a n i a g o , allcrgnädigst zn crncnnen geruht.

^ Se. k. s. Apostolische Majestät habcn mit Aller«
liochster Eüischiich»,!^ ^om ^. I a "nc r d. I , dem
Vcstallnngsdiplome des znm kaiserlich russischen Kon.
s»l in Vro^n ernanuteu Kollegien'Assessors Andrews
A k e r m a n n , das kaiserliche Eregnatnr allergnädigst
zli tltbeilcn gerubt.

Der Minister des Innern hat im Ein^erständ»
lussc mit dem Inftizmilustcr dn, ^'(Nireö^crichts.
?ldjil!ikte» Ic'h.inn D v ^ i z a . lmd die V l ^ r l amt i l > Ak>
Nlarr W^nzc! V ö d m, I l 'srf W a tzka. Ailto,, F l r i -
sl1)sr und Wc^zsl H c r r m a u u zll Vezirkanlts^ld«
juukteil iu Vöhmcu cvuainit.

D r r Iustimrulstrr hat dcm Kveis^richtsratde in
Z i la l ' . Iosrf S c h u l l c r , die a„qeslichl«'U'-devftpuilg
in nllichlr Eigenschaft zu dr>u Ki'siöq'richte in V'slriy
bewilligt, liud v l l , Natl'sslrctar Kavl K a u ^ m n n n
in Vr«.'»ö. vanu dic S^aat^auwalt 'Snl 'st ' t i t t l -» Io>
bann S c h u s t e r lu Karlsl 'urq .und ^copolo C r « .
m c r in Hcrmanüstadt. ^n Krcis^richtsrathln und
zwar: Karl K a u f m a n n für daS Krci^^cricht in
V i l ' o ^ Johann S c h u s t e r für daS Kn-i^^riciN in
Udl'arl'fll) und ^'s^vold C r a m r r für das Krr iSgl '
licht in Zillch crimuin.

Dcr Minister für Kuüns n,i» Unterricht l,at eine
a,n Gymnasium z» Inni«l'ruck crlei'i.ite ^l i r . lstcl le
dem Gymnasiallehrer zu Finme, Johann M ü l l e r ,
verliehen.

Dic bci den Manionlationsamtern dcs k. k. Fi<
uanziuinistniumH i» Erl ' 'di^un^ g.lonlmcuc Avjlmk-
tcnstcllc ist dem l'lshcrigrn Kanzlei-Offi^ialen disscö
Miuistcriumö, Ioscf D o use d a n , ulll ichen worden.

Das Handelsministcrium Hal dic Wiederwahl
des Wil ln' lm W i e d s u f e l d zum Präsiocnleu lino
des Eduard Z c n h y s t k l zuin Vlzeprasldcutcn dcr
Handeln» uno Glwcrl'ekammel i>» Troppau I.'estäti^t.

Internationale Telegraphen - Kon-
vention.

( 5 or t , ' l h I , » g.)

Art . 17 W e „ „ die Dresche,- m.f vfischi^cuen
Wlgcn »fford.rt w.rdrn lönnc». so l,„d dic Gel"",l'>
reu n«ch !>cm l'ilji^sten Wo^c zu b.rechuen, wofer»
dcr W',e,wer nicht alisdnicklich einen andereu W., i
l'ezelchuet h.'t.

Ist der Stat ion lu i Ausqal'e dcr Dcpesä'e l>s>
" n n oatz l̂ sv hiüiqstc. 0 ^ ' d c r ^'0l^ d^m ^ll'send.r
'c c.ch.nte W ^ . , „ ^ , , ^ - , , , Un,e^l.n.p',,>l. il
« i rnnechl !^ " c r L tö , . ! , , ^ nicht vcnüßt merocn
l " > " . so muß ^ r Al'sen^r hic.l'»n in ^.uuinist ,ic.
M u>>D ihn, anlieün^.stellt ivevden, einen anderen
" " , l untlr Eutlichtnng dco enlsprcchlnden Gsl'ühren»
l'ctsa^es, ^ , wäl 'kn.

Die Vr fö id l lung der Depesche auf sinem unge
wöhi'lichsü. l'der uon r>er Vsslimmnng de3 )ll^seuofr,3
al'!vcich>iip,'u W , ^ ^ewälirt üincn Anspruch aus
Zurücksl'stmtnug d,r Gednlnen.

We»!, einer der konnahlrenden Staaleu cine
Dcp.-sche aucz i,^eno einem Grnnde. ohne ^>st es l'<-i
drr Hinx-le^raphiruna uerlan^t warden >st, alls ei-
Nem koslsp!cll^sr^n Wc^c wciter gchcn läßt, so darf

der Msbrbelraq an Gclu'ilnen nicht von der Aufgabe.
Verwaltung gefordert werden.

Art. 18. Die Kosten für Ncilerbeförderung einer
Depesche ül'er oic Telegraphen.^,'i»ie l'inauS sind von
oer Aufgabe. Stat ion nach folgendem einheitlichen
Tarife zu crhel'en:

Für ric Peförderung
n) per Post (miltclft rekommandirten P r i m s ) mil

ft Sgr . (einem Frm>k) nach allcn O'ten in
Europa und mit 20 Sgr . (zwei Franken 60
(5e»t!>nen) nach den ül'riqcn Wclttlicilcn. Diese
Oel'ührl'us'ip'- finden auch bei Dcpeschcn Anweil-
dung, welche po«l« r l^l lui!« behandelt werden
sollen;

l>) per Olprcß'Voten mit 2 ^ Sgr . l̂ drci Franken),
Diese Veförcurungsweise ist uur für einen Um>
kreis von 2 Meilen (13 Kilometer) zulässig.

l ) Für Erpresse auf größere Entfcruungcu als 2
Meilen (I.'l M o u n t e r ) , oder für Estafciten sind
24 S.,r. für die Meile (4 Franken für den
Myriameter) zu depouiren. I „ diesem Falle
muß die A m s p - S l i m o n die Aufgaliö . Stat ion
dnrch den Telegraphen iu der k'urzestcu Frist
von dem betrage d»r vsrauölagteu Kosten iu
Kenntniß sehen. I n Ermangelung eiucr Est«.
fette hat dic Adreß.Sla. ion sich zur Weiterlic
förocrung des schnellsten Vcfo'rdcrnugsmitlcls zu
bedienen, ,uclches ihr zu Gebote sttM.
Ar l . 19. Eine Depesche kann an mehrere Em>

pfänger zugleich aDressirt wcroen - für die dnrch cm?
lind diesl'll't Stai lon allszuf^rtigenoen Abschris.eu wird,
neben der Vcwrl>eru,,gs - Gc0ül,,r für die Drplsch,
selbst, eine Verviclfältiguugi« > Gcbliyr von ti Sg».
(fünf uud siel'suzlg Centin:.'») für jcoe Ergänzl>»g<;.
Abschrift erbobr».

Ist die Depesche nach verschiedenen Adrcß'Sta»
tionen zu bcföroeiu, so lommt die Beföieerlings'
Gebühr so viel Ma l zur Erhebung, als Adlest «Sta»
lionen angegeben sind.

Art. 20. Dem Absender ist si^'tatlet, bci Auf
gäbe einer Depesche gleich die Gebnbren für die Rück
antwort aui dieselbe, unter Festseynug ewer belieb
gen Wortzahl , zu enirichten. I » einem solchen Falle
muh die Depesche unmittelbar uor der Umerschrift
die Notiz enthalten: „Antwort bezahlt f ü r . . . Woric."

Enlbält die Rückantwort weniger Worte, „15
wofür die G.bühren bezahlt sind, so wird der über.
schießende Gebühren - Betrag nicht znrüelcrslattet;
lntbält di.'sclbe dagcgn, m«hr Worte, so wird sie
als eine neue Depesche angesehen, die von dem Ant-
worlgeber bezahlt werden mn?>.

Erfolgt die Beförderung der Nnckanlwort auf
einem anderen, als demjenigen Wege, welcher zur
Vefördeimig der erstcu D.pesche dsnni)! wo.den ist,
so werden di< elwa.g," Mehrkosten vo.l bcri«».^..
Verwallung getragen, welche d?u anderen Weg be.

" " ^ Die Rückantwort wird von derjenigen Vcrwal-
nmq, wslel'c dieselbe ab^sandt hat, stets »me eine
gewöhnliche Dep.sche in Rechnung gestellt. Zu ecm
Ens'c mui^ dic Aufgal.cVcrwal lnug, welche die vor<
.nisl'eznhltsu Gebühr.-» crdobcn liat, dcn gau;en
betrag an 'ich.ngc Vrr'.rallung u,rgülcn. ron lvcl'
chcr lie Ai'sc^dnng dcr Rücken.lVl,nt erfolgt.

Dle Ri' lka„twort must stst.' dnrch dic Worle

eingeleitet iveroen:
„Vezal' l t l Antwort auf Nr "

Die's Einleitung bleibi bci Elmit i lnng der Wort«
zahl außer Betracht.

E',ne Rückaut'vott, deren Aufliefernng ulcht in»
il.rh,ilb « Tagen, vom Tcgc bcr Anfgai».' .er crstcn
D'plsche an gerechnet, erfolg!. wird ^> der Adreß
Stat ion dieser D'peschc nicht als Rnckanlwort be
handelt.

Wenn die Rückantwott nicht il'ncrhalb 10 Ta

gen eintrifft, oder wenn der Antworlgebes, wegen
Uel'erschreitung der Wort^al ' I , die Antivorls'Dfpesche
selbst bezahlt hat, so kann der Absender der ersten
Depesche die hinterlegte Rü5a>'lworts - Gelmdr, gegsn
Abzug einer, von jeder Verwaltung fsstzuftyendcn
Rechnnngsgebübr, welche der Auf^absstation zn Td r i l
>r»>sd, znrückfordern. Für di? Abfosd<rnng der Rück»
antwortsgsbnhr wird l in Zeitraum von 'i Tagen
über die vorangegebcne Frist von 10 Taqen hinaus,
b lwi l l ig t ; nack Ablauf dieser Zeit verfällt die ge«
samntte hinterlegte Gebühr der Aufqal'cverwaltung.

Der Absender einer Depesche kann darin das
Verlangen der Zurückielegraplnilmg oder dcr Em<
pfangsanzcigc Seitens der Adreßstaiiou oder des
Adressaten ftlbst ausdrücken.

Die Gcbl'llnen für die Zurncktclegrapliirunss bc«
tragen eben so viel. als die Gebnliren für die Depe»
sche selbst. Die Gebühren für dic Empfaugsanzeige
bestimmen sich uael' der WorNabl , we'che der Abseu«
der dazu ausseht. Di>sc Gebühren werden, wie die
Gebübren für vorausbezahlte Rückantworten erhoben
uno verrechnet.

Die Eigennamen und die Buchstaben» und Zis»
fergrnppen werben von AmtSlvcli»'« von Stat ion z>l
Stat ion obne Erbohl.ug des Gebührenl'etragss koUa«
tionirt. Diese« Verfabren l»al insbesondere bei chiff«
rirlcn Staatsdepeschrn Anwendung zn finden.

s^oNsltMiq fs'l^t.)

Nichtamtlicher Thei ls
i t a i b a c h . 21 Februar.

Wer. let)t mit HiiüvüS auf alie beschwichliglnden
Nott t l . K.nuluc-rreden, Vel„i!tt l l lu,ieu und Kouf^reuze.z
0'e Elbal tnu^ dci< Fiieoen« mit G.-wiicheil versüiidl.
geu i ro l l le . würde als Piedi^er i» der Wüstr be»
trachtet werd ln ; denn die Si tuat ion w>rd iiniuer v^r»
wlckeltcr, nno t>ic Ttialsache der Rüstuuqe,, ,H Fra„k.
reich wie die Vorgänge i» den Donaufürstentbü'nern
I.'sscn t)cn Glaub»» an eine friedliche ^os,mg des von
Franfreich g, schürzten Knoteoo nicht als wahrscheinlich
nsch.'incn. Die neue Pariser Konfercn;, welche schon
nächster Tage llnc Thäligkcit beginnen und die bren«
ncnden Fragen löschen soll. dürfie eine schwcre Auf»
aabe haben. Der Riö ist da.- Frankreich wil l die
Doppclwahl Conza's durchaus gslten lassen, die eng»
lischen Kronjlisisten dagegen haben erklärt, daß die«
selbe die Konucnüon vom 1!). August verllpe. Es
ist mithin eine Nechtsfiage, und wir Nnd nengierig.
zu vernehmen, ob das durch internalionlilc V rträqc
geschaffene Recht sich »errreheu und deut<-lu läßt. oder
ob es, alö Grnndla^e der politischen P rhält"isse, un»
autastbar ist. Unabänderlich kann <s nicht sein, denn
völkcrlschllichc Verträge werden nicht auf ewig ge»
schlössen. Eö fragt sich nun, ob e i n e M a c h t d"s
aniallcil darf, was a l l e a n d e r e n au'reci't erhallen
wissen wollen. Die bevorstehende Konferenz dürfte
dah.r cine der wichtigsten in der Gesch chte werden —
sie hat Krieg uuo Fried u iu ibrer Tog.i.

Wie man in Pari« die Dmge auff.iLt, darüber
belehrt n„6 die französische Presse täglich. S o tritt
jspl die «Union" für die g^einvärtigen Vorgänge
in den Douanfinstentl'ümcrn in die Schranke«. S ic
erlcnui in der Doppelwal,! dei« Obrrst.n Couzci ein
bc<sichnsndev Faktum für die Energie und Einmülbig-
keil der unionistischeu Wünsche der N u m ä m n ; sir
wl l l aber in dem von >br gleichfalls erwäbmen'Ul.c.
stand. d..ß das in drr Eile zusammengesetzte walachi.
schc Mlnislerium Nanx-n zablt, die Europa in der
Revolution lomplo in i tml sal), ein bezeichn.»^ Fak»
tnm anderer A n uicht erkennen, indem sie siel' mit
der Hoffnnug schmeichii!. co w-rde walxfch.'nlich in
einem loüservaiivercil S i nn niodifi^irt u'erl'^n

Dic „ W . Z:g.« bcmllkl auf dicic Anslassungen:
Wi r möchien. im Inleress. d,r Religion und drS
Christcnlhum^s selbst, im Iuieiessc dcs echten christ.



«««

lichcu Konservatismus, der auf die Religion gebaut
ist, das ehrenwcnhc Paliser Vlal t daranf allfincrk-
sam mach,», daß es nicht gnl ist. die religiösen Mo-
live rinznmischcn. w» sie nicht am Playc sind. S o
wenig wir d,n Rnmänen. weil sic Schismatiker sind,
idre ivoblbegrüüdclcn Rechte beslreittn lind vorcnlhal-.
:eu scylii möchle» . ebensowenig köiüt in wir cüicn
Akt dcr „Revolution g gcn das Völker, echl", wie eiil
^eiiartikel ter „A l l g . Z tg . " eine gewisse politische
Richlnüg soeben treffend ncnnl . gnl beißen occr auch
nilr eiuichnlri^cii, w n l >r die Wol le Zivilis.nil,'».
R>l>gio». tibristculhuü! anf sci»e Fahne schreib:. Allch
cie woblbegrnndclcn )iechlc d.r Pforte habcil ihr»'»
voll.ziltigen Allspruch auf Achlung. ja ,-uf Hcilighal>
lung. Erinncru wir nns der cr!len Zeiten unsrer
chriül chen Rc!>g>ou, Hat das Ehllslenchnm lurch
Rebellion ilild rohe Waffengewalt d,u Sieg übcr das
Heideülhum da^ongelrage»? Nirgends lesen loir anch
nur von e iicm Velinche dieser A n . Sc,n Sieg war
cm moralischcr. unier beiden lind reu blutgsteu Bcr-.
f^lgunge», ivelche cic Wellgeschichic kennt, erfochten
und dn'ch die Tbac Baiser itoustanlin's sauktiomrt,
der die christliche ,^:r S laa i s l elision machir.

Wer von I,ns !!!!»!!!! n:ch! an rcil, S,l'icksa! der
Cluiilen in» lnrlischen Re,ch d<u n.'ärn>slen 'Nulheil?
Nichlsoeslowenigir siuo sic dem Snl ta» als ihrein
Sonvcrain oder als ihiem Snzcralu vc, pflichtet, lind
(5u>opa. unter dessen Garantie sich die Pforte grüelll
l a l . ist gâ nz ebenso velbllnden, diese Beipftichiungen
aufrecht ,̂ ll erhallen, als es dic Rechte der (Christen
s><gcn GlwalMiat lliio U»lcrdrückl,»g ^n schüt)cll wis-
sen wird. Wenn »»an es mil dem Wohlc der (5lni<
stc,l in t»lr T m t c l anilichtig meiilt, dann fan^c ma»
nichi oanlil an . oic Staatöai i tol l tat t>c>a.cstalt zu
schll.'ä>l'l>l lind zn iimsl'gral'cn. c'aü dic ixiicr»' Hclk!l>
auf l ^üü^ lU!vcr<»!,'ii)lich lst, odcr irculi man cs lhül,
sc» a,cslcl!c man l^ffcn.. Daß nia» dicsc Scll'slaüsi^'ii! '^
dcr ^ü rk i ' i , das vcißl line in iI>Vlü ^c'lgcii schlrcht-
di'.i luü'l'Vl'chcül'arc Ninwal^n i^ alicr cm^paischcn
Staat^^cvhalülissc w!!^. DaS 'R'l)hl i?cv chlisllichcn
Br'.'l 'lklNing .ins t'N' V.ilka» > Halt ' iüft l l imn . wcn»
»nan lyln niä't die Nlchc nno O>oiuiü^ c>cr a/samin»
tcn chlistllchsn Gcscllsch.isl ans l^mic Zcit zum Opfcr
l'vin^'N an i l , »nr 0l,dlllch wirtlich l^fol^crl wcvdcn.
t>aß man t>n Ps'orlcü'Nc^icllinq oicjcnigc Wnroc nnd
Staikc ^ i l ' i . nnlchc slc allein l>csäl)>grn lönncn, ren
Hat'HninaylllN znr Wal)ll)cit zll ln.'chcn. Dann wachc
u>an sll'cng lind s^r^san» nl)cr d.sftn Ärobachtüiig nnd
man lviro cinc inncllichc Nl'm^anisatwn drr Tü:k^!
l in.^lcitct l'al.>cn. dic 0cm Syl'tl'ln ocs cl,r^pä>»^>e»
G>rich.>r>rl^tcS cinc nn>c ilnd krasti^c Sum? u M n l ' l n
lvi'n^c, slalt cS. »uic nuni dlc 'lN'sicht zn y^d>n schciin,
in s<incil Grnuofti icn ^> rvschült^rn.

Ein anocrcs französisches V l a t t , dic «Prcssc".
l'rachte eincn ösleirtichisch'scmdlichcn Arlikcl, ivelchcri»
einein T l in gelialtcn ist, orr a» jcnc Zeit l-l imiM,',
in welch'V oic gcsann'.its französische Picssl- cdcil sl)
liü<;el'unocn war . alö st.' jcßl g.bäiidigt ist. Gciad.
auS dicscin Ieyt,n ttmslanoe i l l cö Nüdegreifiich, o^ü
ein solcher Ariikcl grdnickl lVlrdei» konntc, nno »vcnn
ihm anch oic Vcrlu^rmmg Seitrns ^eS Miüistr l inms
anf dcm Fu^c fol^tc, s» si»d solchc Acnlierun^rn je»>
sci>s ocs N^'cinö nichl ^cci^oel. die Frlsdcnslwffnnn-
^cn oicßscilS ^n ^näyrcn. W.'l 'Nmft lachclli^, sino die
Ä»lschnll?i.,»!N^cn. Oesterreich ucrmchtc alle Fol^cn ocs
Paris.r Veriraqcs nnd ftößc dcr Tnrkci allc iyrc
Vclrät l icrci ln nnd Trcnk'sigkcitcn ein.

Zrankl^ich flicht cincn Punkt , nm Enropa anö
scincn rl)!ilisck>l! F»^ 'n zn htt'cn, es sncht eine ^ra»^.
deren ^crn <in l,'!>,',i> ^l l l , ist. El i t^ l . ' t lN di> Do>!.,n
fnrüsüllüimer t̂ c» Handen, so wird emc italicuiichl'
F<agc yclanfl)'schworen werdeni so insiot vor dcr
Hano ric französische P'ssse. Ade» Ocst>r>eich wird
nnd muh das Vcnliandcnsci» einer ilalicnischen Fr<iqc
stets in Adrcle stelicn, nno il'in ;nr S>itc sl.yl das
^lsanlnuc Enropa (anöer Sardinun) ^die scchüe Oroö-
i n a ^ t " — lind — das Recht. Uno Rcchl mnß doch
R.cht l.'lcioen!

Zur stationalitätcnfraste.
Die ,,O stcrr. Con'espoüdcn^ ^om 20. Z.-'',nav

schvcil't- W i r finden in einem frai'zösischcn Vlaite
folqrndl dcM'-vklNöwerl'e S l l l l e : ,.Ve!»al)c zirai^iq
verschiedene Volkssläimne bilden dic n»erlN'ß!iche A^>
glomcr.ilioi, ^oi» Oesleircich. oieslin Meist'lsti'icke der
Polmk. AU' oils.- Völker winden sich dnrä, ihre (tifer.
snchtclcttn im Äriegc aufreiben. l>no würde» dein cr>
steu dlslcn Erol>cr»r zur Beute wcrden. wä>eü si." niä't
rnrch eine höhere Ivee znsammengclialten. w>lche sich
Ull lnnpft. eines ouich das andere dcschnh.nd< eine Ein>
dcil ans so vielen Epal tnn^en, cinc Macht ans so
vi>!en Machl!osi>>lc!tsl, geslaltcnd. Das System dei
Nntionali 'äten ne^irl das ^aiscülnim Oestc,reiä>, die-
scs eil'Zi^e Geqcngcmich! ocr <nropä>ich>n Pol'tik, oi se
eiuzi^c Schranke ge^'nnl'er Ru0l>-,nd. Das Ä.user,
thnm hat a l l ' seü>c Nationaliläiel, dewalm, nnd mai,
,:,acht ihm t in Vcrl'rechcn darans! W n m es diese»,
l'ln in den Mölser gewown nnd anf ein vevolntio«
„arcs Niucan gesetzt häitc, so wüidcn die hochnn'lchi^cn

Parteigänger der Nationalltätr» cs mit i.'ol)ceerl)cl'ni!'
gen nl'M'chntten, Gewisse IonrNlil ist.n hal?en daS
Völkerrecht im tiefste,: Grnndc alisgeivnlilt; d>c ösler«
rcichlschcn Htaalöinäiiner sino noch nicht anf ocm bansen»
den dlescr ncncstcn Gnindsäpc; l.cht lyn^i: ^ c i t , lep>
tere zn stndiren. W.roen sic nichl anch zn il>r<» Gnn>
st'N Glilüde der Naiionalität anführen tönncn? Die
Lombarde» - - sixd sie nicht ans Deutschland cut'
!pr,osftn? WaS l'<dcnt>t es demnach dics.s Niifaß^re
'Argnmsnt der Nationalitäten, welches sich wiocr Al^cs,
ja luidcr sich seldst kel'lt? ^a»n inan sich einen
lHeiandicN'Kongreß vorstellen, dcr geschichtliche. clh»o«
graphische, philologische Fragen anfwirft nnd di^kn-
l i r t? Wozu frommt es jcooch. lici cincln fantastischen
Argnnnntc z>l verweilen, welches nicht einmal snnen
vlnhä,!gcrn fnr wahr gi l t? 5iein^r wagt. dessen uoUe
Verantwoiiliäikeit z» nl'crnchmcn. Ist es die Sprache,
ist es das V l n l . welches dic il ialionalilat l'cst>mmt?
Möge dcr «Sieclc" wählen nnd dic Konseqncuzen
seiner Wahl l'tt'einedmen. Or alier wird still schwei
gen; den» das Syst.m der Nanonalitälcn zersticht.
sol,»ald lNlNi sich ihm näl'ert, und es ist nm so gefäh»
l,eher als cö dcm gänzlich Undelanntcu einen drcilen
Spielranm iil'rig läßl."

Q o s t e r r e i ch.
Ihre Majestäten der Kaiser F e r d i n a n d un?

oic .ssai>crin M a r i a A n n a h.ilien znr R'stau»
.irnng des Servilen»Klosters uno d,r Kirche am
Mlittcrgo!leül'cr.!c llächst G r n l i c h ein Geschenk von
5 W ft. (5M. zn spcnd.n gerudt.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz>
herzog M a ) i i m i l i a n d' (5 st c hal'cn dem katholischen
Geselienocrcillc in Oraz zum Ankaxfe eines eigenen
Gcsellenhauses U)0 ft. öst. W. übersende!.

— Dcr Ansschlch des Altlrthnnisveleincs i»
Wien hat iil scincr Siynng uom l 8 . d. M . pru^iso»
ri>ch znm Präsioenie» ssenn l. l . Hofraih v. ^ewinsli
il,io znm Al!ö!chils>lnitglicde Helrn k. k. Miuisttr ia! '
Sekretär Dr . Gnstau Heider gewählt. Der neue Prä»
sident wählte hirranf zn seinen, SteUoertrctcr Herrn
k. k. Miuistcrialiekretär Josef Feil.

Deutschland.
F r a l l k f u r t , l l i . Felnnar, Der k. k. Präsidial«

Gesandte, Graf Rechderg>Nothculöwrn, i»̂  hcutc wiedcr
an seinem hiesigen Posteil eingetroffen. Per neue k,
preußische Gesandie l'ei dem deutschen Bunde. Herr
»on N>cdo,n. ist fnr die leylcn T>,ge dieses Mmuus
llwartet uno dn»flc wol)l in ver Vlindcosi^nn^ uo>n
24. o. M. voil scillcl» Vorgänger i» dic Bnuoesver»
sailimlnug ciügefndrt werden.

I tn l i c u i scli e Sta a toll.
Es ist in Paris aufgefallen, daß. während die

französische Tlnolmde am 9. Fcdr. bereits im „Mo«
nito.e Toscano" erichie». dieselbe am l l . noch nich>
im „Oiornl i lc di Noina" niilgecheitt lvordcn war.
Ma» zwcisell überhanpt. d.̂ ß dieselbe i>n offizielten
B>atlc ocs Kircheust^atcs erscheioeil wcroc. da die
V,rst>mmung üb^r die ^agneronnurc'sche Flugschrift
lind über oic Tlnomcoe in der Nmgebnilg des P.>p>
stcs scl)r sl^rl! ist. Auch wird Uirsich r t , Pins >X.
wlldc nächNlils in einem Konsistorium dcr Kardinäle
eine Rede gcgen oic augcblichen Beglnckllngölheoliell
>n Veireff des ^iichci.naales h.llie».

s t e a p e l , 14. Febrnar. Die i:ljäl>rigc Prin»
zessin Marie ^eopoll'lnc. Todter S r . kg,. Hohcil ocs
Grafen von Acquila. ist heute gestorben.

T u r i » , 17. Februar. (5in Allsfnhrpclbot oon
Fouragc nnD Hafer ist c'er Kammer zur Sanktion vo>»
gelegt worden. I m Klilgsminlsterlnm beschästlgi >uau
sich m,t der Ansstellnng uon Carres fnr die Depots^
bataillone. Zn Cnneu il,,o Fossano wnrocn Depots
zur freiwillige!» 'Anwerbung errichte!. D.is amllichc
Vlatt uoii Savoycn kriiisirt zwar scharf die Wo^tc
oer savoy.ü'schcn Deplttirien, die sie in oel S lpn»^ uoln
9. sprachen, laßt aber doch durchblicken, daft eine Tien«
üung »ichls Unmögliches »ci. Die „Wal l is r r Z tg . "
sp'icht sich in Beileff angeblicher W.rbnngen >n Tessin
nnd W i l l i s heftig g>g,n den ttricg nno die frauzö»
fische Regierung anS.

— Der Pi inz Napoleon hat die Vmhei lung von
400.000 Fr. an oic in Plemont mil der Hllcna»
M'dail lc Dclorirtcn (Nigeor.'iict Mcin schlägt die
Zahl ders lben anf elwa 20.000 an und so dürflcn
etwa ^0 Fr. alif dcn Mann tommcu.

ifvnnkvcich.
P a r i s . 13. Februar. Man unterhielt sich beule

in Paris nnd an rcr Börse Irbl'aft nb>r eine Dcu l '
schrift. ivelche die biesige Regierllilg an die europäi^
schsn Mächte vorbevc t . le . worin »och ein M a l die
vernlcinil che» Bcsebweldepn»kit gegen Österreich aus-
gczäblt wliden. Der Gedantcn^ang dicser Denkschrift
soll folgender sein: „D ic dermalige ^age ist^ voller
Gefahren. Diejenige», welche di^ftlbcu zur Sprache
gebracht, l.nignen liei^ keiueswegs. da sie uberzengt
siüd. dai) in jepiger Z>it das a!tc Schweig > System

der Diplomatie nicht mehr ansrcicht. sondern eme
U!!llmn)n,!dene Sp,achc nöthig i l l ' Ouropa l'rdarf
ungleich mehr der Rul>c und Mäßigung, als der Auf»
l'»'gui!g; Fiankreich hat fünfzig Jahre gerungen, nm
il'nc seinen sozialen Bedürfnissen gemäße definitive
Forin zu erlange»; seine jcyigc R giernüg hat Be>
weise ilirer Güle luie» Mäßignug g.-geben. es gilt jeyt
die gemachten Oifuhrnngen an^noendcn. Fra»kre!ch
lu.ll de» Frieden, doch es scheut anä» ?e» Kr i .g uichl.

" Dic zu P a r i ) rrscheiueudc konservative „Ümou"
bringt ein Sch>cibe,i l i») Neapel vo,n 10. Fl-brli.ir,
worin sie kon>'l.itirt, daß nicht bloß i „ allen Tl?>ilen
t'cS .^öuigr.ichcs »icfc Nnhc herrscht, sondern anch
Fortschritic im öffentlichen ^cben. welche namentlich
dem Fremden, der Neapel nach einer Reihe von Jahren
wieder lyncht , anff.ille» müssen, gsscheden. die sich
namc»tlich i» ziluehnientvin Wohlstande dcr Bevöllc»
rung ansein. Der Bcrichlerst.itter schließt fe>n Sä,vei<
ben nlil folgenden Wor ten : „ I ch kann nicht schließe»,
oh,,«- zwei Wone über dm Oiudrnek zn melden, deu
die Veklüre der Hanpistcllcn dcr Broschüre „„Napoleon
l l i . n»d I t a l i e n " " l'ervorgebrachl." Ich lmbe ins-
besondere die Molive, w l l üc nach dem Verfasser irgrnd
s'»c Intervention eibeischeü würde», „o l ' r t nnd ihm
in der Anfzäl!^u»g der H!lf«<!n,tlcl uud dcr ^onseqne».
zen. zn denen er gelangt, folgend, scheint m,r, daü
die Broschüre sich m drei Worten analysiren läßt:
»Der I r r thnm als Ursache, dic Uumö.ilichkeit als
Mittel und ein? Ungeheuerlichkeit als Zweck."

— Auf ttlc.n'aphisehem M g e ist berichtet wor»
dcn. daß die „Plcssc" eine Benuarunng erhalten dat.
Bricftiche Mitlhcillin.>cn aus P a r i s melde» darübcr
Folgendes:

Dcr »eucstc Arlikel dcr ^Presse" über „die ita«
licnischc Kr is is " , l̂ er von Herrn Lconznm Lc Dnc
nnicrzeichnct nnd am Ni . d. M . Morgens erschiene»
>st. fü!)rt ei,,e äußerst beftlgc Sprache gegen O'l'ler»
>eich nno vertheidigt mit große», Nachdruck d<e r.vo>
lliiioniäie Bewe^ilng von ltt45—18^l!) .mf der Halb«
imel. Angesichts dcr bevorstehenden Wiedereröffnung
dcr ^onfeien; niußie dcil, Grafen Nalewski die vcr>
lepcnde Sprache eines tun Rsgiernügskreife» ni^'t
allzu fern stehenden Blaltes älißcrst ungelegen lom>
lnen^ dii „Presse" hat deßhalb r i„c Verwa^nnng er>
lialte», in ivelcher daianf hinglwiescil w i r d . daß ci»c
solche Polcmik unr da^u führe» köune, unbegründete
Bcfnrchtnngcn hervorzlirnfen.

Dcr Tert dieser von der «Presse" an dcr Sp'pc
ilircs BlaltcS gebrachten Berwar inmg. bei derc» Be«
k^»!tt»vcl0sll dic !l>.'voie»!i^>- Rentc sl'fl'lt »ach l>cr
Vöesc a»f N8 l l i ^^beiws halb l» Ubr) stieg. waS
jedenfalls großc Bcdcntnng h^t . lautet folgender'
nnißcn:

Der Ministcr.StalUssckretär im Departement des
Inne rn : I n Anbetraft des Arti lcls :l2 des org.ini'
fchc» DekreicS vom >?. Fcbiuar l«.'>2 üb<r die Presft ;
in Anbcnachl des voii o>m Ionroa l «Die Presse"
iil scincr Nummer vom !.'» Fcbruar l8 ' i l ) uii ln- dem
T ' l r l : «Die italienisch, Kr ls is" . veröffe»lli^,ten und
von 5.'. ^eonzlin ?̂,c Dnc nnter^clchü.te» Art ikels; i»
Anbetracht, daß eine solche Polemik der Art ist. oic
Gemüther mii schlecht begründeten Besorgnisse» zn
cifüllen. — bes^'lisß': Artikel l . Eine Verw.nnung
isl rcr «Pressc gegcbcn" iu den Personen des H.rcn
)iony, eines ihrer Giranten, nnd dcs Herrn ^'. ̂ >ou
zn» '̂c Dnc. dcs U'terzelchncrs des Ariikcls. Arlikcl
2. Dcr Polizeiprascst ist mit der Ausführung dcr ge«
gcnwärii.'.c» Vl-r^rcmnng bclranl.

P.niS. !<i, Febr. l6.'!l).
Unterzeuch» < D e t a n g l , > .

Z»r B,gl>>ubig»ng. dcr Chef ocr Direktion der ..Pr,ssc."
S a l l c S.

Auf den, Reeaklionsbnrcan dcr „Presse" seM
erregte die ibr gewordene Zurechtweisung große Bc>
inirzliüg, El» sehr krieg^iisch, r Arl ikel . v '̂N ibrem
Cheireduflenr gcschriel'c». wxroe sl,'f^rt umeedrüclt.
nud daS Bla l , erschicu c>st um halb li Udr. !>a!i um
l».'lb i! Ubr. Di? Maür,gcl gegen die ..Presse" seli'st
wurde im Miüistcrrathc. der nm 12 Ul,»r sialtfaud.
beschlossen. Der P r i n ; Napoleon soll sich, jedoch um>
sl'nst. dcrselbcii ividersc^t habcn.

T ü r k e i .

Konstantinopel. l2, Februar. Der Emschlnß
dcr Pforle. sinc Wicoel'.'ercuugnug der Pariser .^on
ferciiz ^n beaiürage,,. nm üb r die Wahl o.s Obersten
Collza li»e,sei>S zn», Hospodar d^' M o l ^ n , . anocr.r.
ftils rücksichtiich der weitere» Dopvclw'-Yl Beschlüsie
zu cru>len. ist l» Foige cincs an« 8 d. M . bei dcr
Pforte gshallenen außcrordentlichcn Ratl>cs. der sich
b>s spät in die Nacht ve,längerte. gefaß, woroc». Als
ei» Bciveggruud wurde hervorgehoben, es sollten im
gemeinschiistlichüi ssinvcinebmen dic Mit tel sestg'slcllt
werden, wclehc Haiillüna«'» > die dcn Slipulal ioucn
dcs Paiiscr Fviedcnsverlrages und der Convention
vom l8 . Augnst zi iwilerl 'Nlfcn. zll vcrhütcn geli^net
sind. Am 9. war großer Empfang bci d«», Su l la» '
sälnmll-che Minister n»d dobe cn Itaatö,rnldenträ.,cr
n'nrdcn ihm vorgestellt. I n Folge dcr bcunsuI>i,ie»dlN
Nachrichten aus Europa sind hicr eie Wcchsclklirse
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bedeutend a/st<rgen. Ein Pfund Sterl ing wlirdc »nil
^ 4 ' / ^ und dcr Franc mil 229 berechnet. Alls dem
Gctreidemavkle ist es zur Zeit noch stlll. Einer Me!>
dung aus Damaekus zu Folge ist der Bednincnhäupt>
ling Harsrouch. der sich gegen die türtisehe Negierliiig
empört hatte, gesanglich eingebracht lvordcn. Die
zwei crslcn Nummern dcs englischen Blattes „Levant
Herald" sind bereits erschiene».

Dottaunirstenthiimer.
Die Plane der rumänischen Unionisien, wclchc in

der Doppclwahl Couza's dc» uttlniglichstcu Ausdruck
gcfnudeu. lirgc» ulin offcu zu Tags. Was sic woll>
ten. wlißtc «uan längst; am deullichncu ausgcspro-
cheu ist ihre Absicht in dcn Worten des Archimandri'
ten Iosaphat. dic derselbe am 13. d. in dor rumä»i>
scheu Äirche zu Paris gesprochen bat. Er sagte:

„Meine Brüder! Wenn ein Kandidat zum Für«
sten oder .ttaiser von der Major i tät einer gesetzlich zn>
sam,ucuberufcncn Versammlung gewählt w i r d , so
muß man den Erwäbltcu nach den weltlichen Gr>>
tzcn als legitim l'.trachleu, nnd die Kirche, die Ge>
betc für ihn rerrichltt, bezeichnet ihn dailn unter dem
Namen dls Gesalbten de^ Herrn, indem sie ans di»se
Weise seine Erhebung nud die Antoi i tät l 'kiiigt. die
er ausüben wir?. Die Wahl Alcraudcr Iohanu'ö l,
zum Fürsten in d^u vereinigten Fürsteutbümern isl
iuel>r als legitim, weil sie nicht von einer »inf^chen
Major i tä t , sondern von einer bewnndernngswür»igen
Einstimmigkeit in den leiden verschiedenen Vrrsamm^
lungen hervorgernflii wnrde. woraus folgt, daß sie
zweifach legllim nn0 er auf doppelte Weise der Ge-
salzte oes Herrn i!). Meine Brüder! Dic Größe
dicscr Handlung, ohne B.isvicl i>, dcr We l t . i» wel
chcr sich die Hand Goldes augenscheinlich zeigt, erregt
die Bl ivnndlr i lng o.r Rnmäucn. uno Wonne erfüllt
ihre Herben. Jauchzen mir lant, denn beule l>.U siä,
die Sonnc dcr W,>b»hcit au nuserein Horizonte gc
zngt und die Wolke» verscheucht, die uns mit F»>.
sterniß unihulllcn. Jauchzen wir I^ut, denn cie Rn>
mänen haben Europa auf flicrlichc Wcisc die Gerech«
tigkcit und die ^cgilimuät der Foroernngcn bewiesen,
die in den Divans »<l lio« gesteUi wnro.n. Jauch»
ze» wir endlich, weil dic Deputirtcn dcr Rumänen
nicht welliger pairiousch warcn, als lie der Nöiner.
unserer Vorfaore». Ab^r vor Allein richten wir au Gott
cm heißes G.bet für die Gesnn^heit Napoleons l l l . .
der so warm unsere Rechte umcrstüyte. indem cr ihre
Leg'tiluität prollamirtc. Vetc>l nur zugleich fnr die
Gesundheit unseres neuen Fnrstcu M a n d e l Johann l,,
damit er seiner feierlichen Erklärung a/mäst in ^>!>
^ '̂n regiert nnv in das Valerlano ^.^ Gerechtigkeit
^u>nttfü^vt, cie seit so vielen Iadrcn durchaus vei>
^niut luav' Möchte cr mit der Unwsiupu,^ dcr
>""W» Patrioten nnd nnter dem VeiN.in?c Gottes
b"ü Glück des nnuämschrn Volkes gründe». uno <-s
vcrdienc,,, ^ . ^ s^,^ Name mit Rulim genannt weide
von Ges ich t zn Geschlecht.

)lupl„nd.
I m Innern des uui-nneßlichen russischen N'iches

berrscht nua<,«g.-sept d c regste ncngcslalte„de Tiall,!.-
fett. welche sich nnt l'esondi-r.m Elfer auch alls das
f'i'ihe,- viel uernachlassigtc 'Asien lichtet. Die R»gis.
rulig isl clicraisch entschlossen, o»s große Sil ' ivien ^u
einem l'Iühen^n Vestan^il'eile d.'s Reiche zn crh»
ben. Fin ras ivichuge Ainlirgediei ill nut nl'erra.
sch.'Nder Schneliigk it sine den ^sonderen Verdält^s-
sen anglln sftne Organisation dnichgefnl'rt n.'l>rd»n.
uno auch die >2 Tschetschenzenstämme. >ve!chl sich l>e>
kenntlich im vorigen ) >ln'i Rußland nnter.oorfe» ha-
l'c>,, siud be^cii^! i» zweekinaßiger Weise i,> dc., Nclch,.^
verband ciugeglisdeil. Nur io der Vauernirage gi l i i
es üDch älißlr») langsam vorwar,s, '^lkannt!ich h,'.l
l«cl, drr Kaiser scho,» l)crl'eig,lasltn, den 'llnfaugs sehr
kurz d,mess,neu Termin fnr die 'Zcrichie der ^o<-!s-
comity's ^n vsrläng.rn. al'cr nni Ainang ri.scs Iahieg
sin» »vst s.-chö Gonl'sfinuisntü >l'it ihrer )lrl>eit f,rt ig

^ 7 ^ ' " ' / ^ . " ^ " ' " ' ^ " ' i ^ " m g ist die fried!,ch
ss^^ldigc .valiung dcr V,»,c.u waml'a' t de-rnnoe-
lM'gM'nrdig. I m ganzrn Neichc in v ^ . Pau.rne^.-,-.
sen keine Î e^e medr nü^ es fehli „icht au Ernten
wllelie d,nan^ de>, Hchluß mden, daß die Van^r,!
elgc'ülich gar keine Ae'wcnn'g ilj,cs ^isl'erig.n )»<
stm.deö wünsche. Die Mäßigfcits,'.,el>,e machen lent
l!'?,^'" ^ ' ^ ü " " ' " ' ^uß'.nw gio^e ^ifä»i, le u.w

l smnmen und sie wrachli, s„.sl de'n g.'l«.'l'le» Wodl i
M)r tamer ;u. Ticß.ual , l 'cr verließen sie den Mar t t
n nnchlern. wie si. grs^nnien. Al-raudcr ^«. bal adcr-.

,'Us ^ , ^ , Vcweis relig öser Toler^n; gcgel'cn. Den
^udcn in Petersburg wurdc erlaubt, c,nc Synagoge
»u bane», und die Gem.indeoorsteher in Tanr i ru fo!
l^n fortan abwechs,I»d ans dcr christliche!', farmtisch,n
(>»dl,chsu) uno mul,amedan,schen Vcvölkernng acwäblt
wclde». Das Ministe iu,n fnr di,- Vo ! f^ i i , f l l a i ! ing !

Hai eiile Snmmc von 300.000 Nudeln zur Unter»
stüynn^talcnivoller Schriftsteller beslimml.

Asicu.
M a n schreibt dem « U n i v n s " aus E a n t o n vom

27. Dezember: „Dcr Vischof oon Hunan sipt noch
immer im Gesä»g»iß, und eine ^hlrciche Par>
tei vcllangt sducn Tod. Einige Mandarmen im
südlichen Thcllc von SU'Tschucn scheinen sich eben so
wenig um den Vertrag von Tien Tsin kümmern zn
wollen. Dic Veiichtc über die Mißhandlungen der
Christen siud schaudcrvoll, I » ciuer Stadt warcn
Kreuze uor allr Thinen gelegt, um die Christen zu
zwiugen, dicscldcu nui Füßen zn treten, sic so zu cr«
lcuncn und dann zu martern. Ein schlauer, chinesi;
scher Gelehrter, welcher sich d i „ m , wie aUc M>
dern, g.weigcri hatte, das Krcuz mit Füßen zu
treten. klagte seiner Seits den Mandarin a n , cr
liabc den Buchstaben, welcher 10 bedeutet, mit
Füßen treten lassen. Diese Uuehrbietigkeit dcs Mau»
darins schien die Oel^hrien gcgen ihu aufzurrizell;
denn n>an kennt die Ehrfurcht dcr Chinesen vor ih>
n n Schriflzeichsn. P,rmi l t l ls l jeucr '̂ist dcs Gclehr.
ten wnrdc die Verfolgung dcr Christen vorläufig ab«
gewaudt. Man sieh! »Nur doch, daü es mil dem Ver>
liage nichts ist. w«nn nicht llnc ständige Gesandtsch.ijt
in Peking eingerichtet wird.

Spanische Verichtc aus Cochinä'ina nulden. dap
in den crstcn Tagcn dcs Dezembers 800 Man,, da?
verbüttdetc ^agcr verlassen uud sich <ulf dem „Eleano"
einschiffen sollten, nm mit fünf ilanouierschalnppcn
das Fort Saigon l>ci Kambodscha anzngrctfcn. Die
Erpcdition besteht aus 400 Frauzosen und 400
Spaniern.

Nachrichten ans J a p a n vom N . November
melden: „Dcr neue iiaiser. Fo<,',> Tzi,^o, nließ ein
^dikt. bilrlffeno l>,c Au^fnbvuog der jüngst m<t deu
fremdcn Machten abgeschlosftnsn V^ l räg i ' . Es ist in
ziemlich liberalen Sinne abgefaßt, erwähnt, daß dic
An»?ndulig der kathollschcn Religion <u den Häfen
oon S i iuoda, Halooadi, Nangasaki, Dcsiina erlaubt
ist. erklärt aber, daß dic Opiumcinfnhr im ganzen
Reiche streng vcrboten bleibt. Diese leptere Disposl-
tion ist nm so wichtiger, als die Engländer beim
ncncn Kaiser durchzusehen hofften, was sie von dcss.n
Vorgänger lncht erlangcn koünteu."

— Dic Division Renanli b.stcbl aus 7000 —
U000 Maitn. D>c Offiziere siud in Algier mit Pferde'
känfcu beschäftigt liud machen sich die größle Hoffunug
auf eilten baldigen Feldzng in I ta l ien. I m Hase»
von Algier liegen i/t)t drei Fregatten; zwei Kowtt»
ten, vier Dan,pi'Aviso's, znu! Schrau^nlinicnjchiffc
lüld der „Napoleon" werden er>rarttt.

2l,»erifa.
Kaiser Faunin (Hoi,lo>>quc) hat uor seiucr Al>-

rcisc nach Jamaika emc Proltamalion an die V lwoh
ner von Hani Massen, worin cr seinr Abdaufimg
ansspricht. Die ltytc Revolution auf Hait i hat nbri'
geno k?inem Menschen das ^cben g'kuslct. und ob>
wob! das wütbcndt Volk am Soulouquc ciusturlute
wnroe dieser doch durch Gcffard. den ueucn Präsi
d.nt in. nl dcr ritterlichsten Weise gcgen alle Unbilden
gsschüht. Matt sagt. der abgcseyte Kaiser s>i fthr
l ' ich. er soll in dcn v.rschicdene,! Banken Emc^a'o
mcdv als li00.000 ujvr.s liegen h.ibcn. Er bcsipt
nicl'r als 100 Hämcr. welche fnr Hai l i wahre Schlös
se> sind. V m u An^b'Nch oer Rcoolulion l'at'e cr in
seinem Palaür :N).00<> Vivres in Golo lind 2 Mill^o
nen in Papier. Das Volk tbellle sich in die Vank
»ölen, soivii in riuen g>oß>n Tbcil des Golde«?.
Dem ungeachtet nahm Houlouq >c noch eine betracht»
lichc Summe Goldes und E^steinc von hohem
W' l t l ic luit sich.

Vermischte Nachrichten.
Der jnngc Baron v. R o t h s c h i l d in Paris,

welcher sich vor cmigcn Tagcn mit Fräulein Am'pach
vcrh'ir.ncte eroieli von seinem V^ter ko>^'aN!,ch rie
Snmmr ron acht Millloi-cu und .rkaunlc »n ^e.rais-
Verirage se,ner Verloben K00.000 Fr. z». '^lußer.
dem cnllwb Herr Buron v. Roibschild 5"N'n Ani^ach
(zn Guusl'U ,ein.r z.vmen Toch,.r) d.r einzubriugcu.

den Summe von l 00,000 Fr. Zum erste,, M a l hat
sich Eincr aus dcr Familie Rothschild mlt rincr an»
deren Familie verbunden, aUe Frauen v. Nothschild
waren blöder geborene v. Rothschild.

— Elue komische Disl)ö.,esch!chle bat sich dieser
Tagc in einem Berliner Weinkeller begeben. Der
Weinkeller di.nt zugleich als Hol^keller. Das Dienst,
madchen wollte Holz herausholen, schloß dcn Kcllcr
anf und fuhr schreiend ,zurück, denn in einer Ecke
des Kellers saß cinc fremde Gehalt, stumm unc> un>
bcwes>lich wie cinc Gypsfigur, die niehr oocr minder
modern angekleidet war. Anf das G> schrei dcs Mäd«
chens liefen mehrere Hausbewowllr herbei, draugen
in deil Kellcr. ergriffen deu Unbekannten, der sich
auch gar nicht widersetzte, und schlepp»,n >hu ans
^icht. Er war augeuschclnlich ganz br l ru l l lcn. von
welchem Sto f f , das zeigten die zwanzig Flascht»,
Tokayer, l ie neben ihm standen. Der Diel» halte
sich nicht bczäbmcn lönueu. den cdlcu Ungar «mf oer
Stelle zn kosten. 1»alte darüber seineu ^Ausbruch"
ans dem Kcllcr vergessen und mußte nnn, ca cr nicht
mebr stcbrn noch gcbrn kounu, zn Wagcn. das lc,ßt
auf eimm Handwagen, nach dcr nächsten N^che
lntschirt weiden.

— I n der Wochenvcrsammlniig dcs östtrrcichi'
schcn Iugcuicur»Vereines anl >2. d. M , sprach Herr
A. ^orenz, k. k. Iugeuienr, über die S c h n e e v e r .
w e h l l n g c n am Karst und die Wirkung dcr dort
zum Schuhe der Eisenbalm angewendeten Schuhmaueru.
Er erörterte die ciuffallendc Thatsache, daß unter dem
Eiüftussc rcr Vora im Karstgrbilte manche große Gc»
bäudc und andere bedelltl-ltdcre Erhöliungcu k e i n e
Schnccanwcbnngen veranlasse,!, wäbrend sich solche an
kleineren Häusern, FrlösiücklN :c. j e d e s m a l ansetzen,
nud daß diese Schuceln.hanfnngcn sich i» jedem Winter
an dcn nämlichen Stellen und stets in glc'chir Größe
bilren, obue durch einen späteren hefiigenn Vorai'turlU
ll,'d Schnecsall wesentlich vergrößert zu werde». Diese
Thatsachen ciklärtr Hr. ^orenz, gistü^t auf mehrjäh-
rige Erfahrungen uud persönliche Beobachtungen, aus
dem Umstände, daü die Bora nicht bloß nach dcr
Himmelsgegend, soudcrn anch «egen die Erdoberfläche
einer bestimmten Nichtnug folgt. Er zeigte sooann
durch Zcichnnngcn, daß dic errielnelsn Schnymansrn
bei entsprechender Höbe und Eutfernung von der Giseu«
bahn vollkommcn befriedigende Dienste liisten. wäh>
rend sis bei Aill)crachtlassl<ng dieftr Umstände ^äüjlich
erfolglos bleiben ivurden.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 1«. Februar. (Wochenbericht) Kassel)

leidlich belebt, meistens znr Vervollständigung unserer
KolMüissioiwIager, Preise scbr fesl. Zucker gest un>
vcräüdert. abcr nur für ccn Bedarf gi-sanfl. Vau,u>
ivollc f.'sll-r, seiti^sl» man lie Besslinng in !/>vslp0l)l
linc- H.'vis rrfalül-» l'altc. Rolbe Rostueu ^icilüich
guter Umsap. Sultcnxürn l,»o schwarze Nosi».!» mä.
ßig verkehrt. Korlütben ausebnlich u,rsanfl. meists».
lbeils für die ')luüfnhr. Weinbecrin siz!l. gerixger
Vcilehr zu im Allgemeinen fallenden Pleise,,. ' Feigen
l'llebt und gesliegcu. dic hruligc» Foldcrnngc», sind
döber, Agrumen mäöi,, verkauft. Maupel» billiger,
aber unr dclail^irt. GlinlUli unbedeutender Umfaß zn
stalionären Prcis, n. Wolle langsamer Ab>vh wcgen
Mangels au Aufträgen. P l l i i e lverren jedoch von
den Besitzern brbaupte!, dic Bessernug anf den .Non«
su!Niil,'N^plät), >l bleil'l obue Emflnk auf unser:, Pl.iß.
Kailublbaar ord still nnd trafen fmldmil-rni) Zufl l l i-
>en c 'n. eng!, gran sehr gesnchi uuo fcs». St,>l>!.
sowi'b! einbeimischer wie schwedischer. a»»f ^iefcrnug
mäßig umg.scp'. Preise mebr bebauptet. B>e< be«
baupllt. R M i s i » etwao mcbr gefragt. O l l ziemlich
belebt u»d fest. Spi r i tus n,w rändert, wenig Gc>
schäfl in preuß. Ware. G.'llnö beschräntl r Umlaß
mil eii igsr Bessern,,g de^ Prciscs. im Gauzci. »«»-br
bebauplel. Hanf l,»mer ko.n'0 ><»d ges:<chl ^u qeg»-»'
N'änigen Prcisei,, doch ili Aussicht mn Steigen der
Pi.ise vc'rhnü ru. Htnoppcrn "Nveräitderl nus nl^ißig
nmgeslpt. Getreide w.niger <->Io i» der Woche «.nvor
um eüstt. Allgekomiiicil »sine: 72l>0 H>. Weizen.
0t<0n S t . Geroe. !l400 S>. M a i s . 400 S t . Hafer',
uuo 2 0 " S t . F,,sl0len.

Meteorolllgischc Beobachtungen in L a i b ach.

T " g " ^ l " ch lunq '^^om. tcrn^ 'd , ^, <«.,<,„„, W i n d W ^ t l s r » n g b»:„.» 2» V»ms.n in

t ^ '.'lch,». : l ' ^ . 5 l - l ' 4 . « .. ^ - sel'wach i's,röllt n . y!»
l « . ?!b . . ', ' '«.2.^ ^ 1 _ _ " , ' ^ " "^ ^lft iq lhsilw. d.wi>lft

..» ' ,i Uhr M l a . ^ i t t .? !» ^ ' i l i«r. ?<, müt.lm. bcit^r
2 . . ' ' ^ ! ) » , , 3/?.^<> f- l . N „ >X0. l)cf!>^ thcilu', l'swolli " , s'i)
l» .. ^«'e. 22«, 01 ^ . H ^ _ - _ ^ . ^ . _ _ ^ ^ " - hl f l i^ l,,it,s

. ' / <i U! )^ I>. ' r^ ' »-'!,. W - ' l . <i Gr. >'0. bs,f,'g h.i^r

N .. Ml>. .-i^<»,.)'> " 2 , 7 . N . fch,rac1, hsit^r

Drutt und 'iserlaa von I ^ n ^ «k ^'- Va»N>crst iu Laiback. — Veranlinortltclin 'Redakteur: .». Vn 'Ul cr^.



^tt l ) lmq;ur ^ai!lttc!)cl ̂ Zeituttl^
Börsenbericht

au>j k,m Al»<>> l̂'l>nlc t,r os,crr. liüs. !ll?i>'!>cr Zrilllng
Wie», ! ! ) . Fcln'! l. ir, M i t l . i gs . l Ui 's.

Tic Fl.nilicit. wllchc in cinlN, Thcilc der Epssul^tio»^-
,̂'i>l>i<sc îuch lnute sich j'-i^tc, vcrl^titstc sich auf dir m.ilttn

andcrn V>r>l,-P<,pi,r>. Die Vörsc scl'lilßt matt. da-5 ^>schäfl
tr^g, , rhnl V>l'>» — Dl?ist» mcür t>!̂ e r t , höher g^h^llol.

Oeffl'ntliche Echuld.
.̂  bcs Stintes.

st'eld Warc
I n l'sserr, Währung zn 7,"/, fur l 0 0 72,25 ?-»,5
Nus l> Nat,onal''.1'>lc' cn ;u .»°/, fur ! l)0 fi. 7 8 > 0 78<><»
Vom )al,r< !>ä . Ze r l l . zu >'»' »fur l » 0 ft. — . - - — —
Mtt.' l l iqucs z i l « ' , s r ,0,! fi. 7« ?0 7N.9l'

dc t̂o z n ^ ' / , / , .. l"<» <»!<,— tt«..^0
«lit Vl l los. 5. I . 1>»4 f. >Ul> i l . 2»8 — 3<W.—

l»^0 „ lUU „ »2^,50 -i >.—
^ <«5,l !"<» „ l07 75 l ^ -

lzcmo»Ncl,t>!'.schc!Nt ^li 42 I., »usli-. l.'.^a «ü,^0
l i der ^ lon län>er .

Gnlndentlasnings. Obligationen
,. Nied O»si<rr. z. .''/, fur >uv ft U0 — 91.-
„Ungarn . . 5'/. „ >"« 7 7 . - ?7.än
„ T,m. P.mat. ,ssroat. u. Tl^u zu 5'/ , f. l00 li 7« — 7S ^.,
„ Oal,;itu . . zu ä'/, für ll'O st. 7«^_ 7 5 ^ ,
„ dll Bufowl!!^ « 5 ' / , „ 100 „ 7». 7 .,,^5
^ Ei.^xl'l'ilg.!! .. Ü'/, „ l<><» ^ 7.'. - 7 ,̂5 )̂
„ and, ,»<sl'n>ä!!d,r „ 5,'/̂  „ ü t t ^ >x.— l)^.—

m.dcr ^isill,' »ilgs^Niau cl l8«:7ju.^/. s. ll!0 ft. —. - —,—
Akticu

dcr N.Uicmall'.iuf pr. >3t. , . . . . <N7 - l>l0,—
d. Krcd!t-?I"Nalt fur Handcl n. ^fwtrl?l zu

^W n. 5.W. l,n. T t ><!>.»,.- ,l,<j^0
>. n.»oft. ^«!<.'mpt.-c">s<llschaft ^ l 5lw si. Ü M . N0« — U>«.—
>. .<ials ,vcvd :'.'ll.'r, b. l 0<»U ,. <FM, pr. S l . l7>»0, l 70.',
>. 3 l .u i t« ' ' i ni l ' 'Gcsrllschast j , i ̂ U0 ft. ÜD<.

od.r.')0O ssr. vr, Z t 22Ü »0 ^H7,—
b . K a i , (5l!sadcth'B.ihn <u 200 ft yi. ' . ' . mit

l5U N.<^0°/,» ( i i n M m i g pr S t . , l l 6 — l , 8 —
d sue »ov^roi.scy Ä.vblüd!», ^UO tt lHM p E l , l<>2.— lst^ —
» Tll i l jd.ibuzu 20» ' , « M . m t «00 si. (>0' / , )

Aiiijl ihlnug l>r. Ht lUä.— —,
» leiol'. »««el. ^ifrübahn z,> 5,7tt esl. 1'il, ^'dn

l'.»2ft, ( i ' . m>l?a 5tt l l . l 5 » ' / . N , i i , ! ^ l , l . z,<, _. «,, . .
d. Kaistl Franz- Icsef iDri.utbaliu ju H«0 ft. rder

ÜU0 '!'. mil NO fi. ("»'*/,) ^!!!< l,lli!,z, pr. Et , n z , . . <z^,-'
v ösi. Dc>!,^!i D.l > .'sch-ff-^.ftllscylnt zn

H0l) ft. ( l N . rr, <3t ^ . i« ,— 4,l<) -
d. ö«,rr Lll'y !» Tricst ju .^00 si. <3M. . . ^ > , / , . - ^ , 0 . —
» . Wicner Tampsm M l , "!.s, <u .^>i fl.(;M. —. - 3 U —

Pfandbriefe
d<r l » ' . jü ! , r i ,^u^ ' . , fnr l « 0 ! l . . , 9 « , - «iß ̂ .-,

Mat io albmi?! 0iä!ir>^ j>l . , ' , . i>ir l 0 0 si, . —,— U'<5»l»
a»s ( ' M . ^vcl lo.b. ir ^ i l , ' / , »är N»0f!. . .— 87.',«

t»r N^l icna d^ol^ < i»,o,uil l ich n> .'>"/» i"» >00si l^U.— M»,5u
auf is t . Walirui igjuc,!!, ' ! ' ! a» ̂ ll 5 ° / , i ir l «0 ft. l?^, - K5,js,

Vose
t c r ,! lr.dit-?l>,!l >>t sur H.x id. l unK Gnvsrl-e "

zu lstU sl. c'slxr. Wähü in . , r r . ? t . . . 9« !i."> Ütl ü«
„ Dci i>Nl '?.n»p, lchM,l>! t G^ftllschast zu

zu , 0 0 ft ( l . M . Pr S l I N . l . - «03 5>l)
UüclhHjy ^ll 40 ft. 6 M . Pr. S t . . . . 72 - 7 1 . -
S a l m « ^U . ^ ^ ^ . . . ^ 2 . 0 «2.7.',
^a l f f v . <^ « „ ^ „ . . . 40 ,— 40.2,»
V la i y » ^0 , „ ^ .. . , . .'iü 5tt »«;.—
E t . s»riS « «U , ^ „ ^ . . . 2ä 5 ) .1« —
Windisch.^äj » 20 ^ ^ " " . . . 2 ^ . — 2 3 5 »
Wald«, !« .. 2 " « „ " 25» — '25.50
Hlgll'.'ich „ l 0 ^ ^ ' , ü . — »5. i5

Effekten - Kurse vom 2 l . Fcbruar ^^.')9.
1. VcffeMiche K'chuld.

/ i . 0cs Steiles.
Iu öü«r̂ , Währli g . ^u5"/, fur llit) fl, 70.50 ö. V.
Nl,<> dtil,'.'i.illo».il/ii!,lchs,! zu5V, jür <> ft. 77,25 ö. W,
Metall-qilss , . . . ., 5 ' / . »ttto 7ö,2/» <i. W
M«all,qucs . . . . ., 4 l ^ . e - t t l ? «ä..>0 ö W.
il, i l Vtrlosuxg: Vom Jahre l855 detto l «. 'ä ö. W

l). Drr Kl'oiilä'ndcr.
<l3rl!!,dt!,tla<Ilin<,»-<l)l!l>'z)l,lil>nen.

V. I ! i ln^Nü , i i , / , l t l to 77, ö. W.
„ Sicbcich nge» . . „5 " /« dclto 73 75 ü. U .

2. Hctien.
D,r Nati>,'N>ilb^nf . . , . pr, Stück. «!).> lV W.

„ .ttr!r!l'"'l!,stalt für Handsl und
sk.w,',». , l ' dctto N,N, >>, V .

„ N.d^n''ttrr. (5scomptc Gcs'll-
schast ,c . dcttc) tt,0, ü, W.

^ Kaislr^nd, Novdl,al,„ !0<>0ss. dctto 1NN4 ö. W,
„ T t 'ats-<5iscnl'a > -Wcftll. )c. dctto 22.>5„ d. W.
„ K.i ftliii E>i!»bt!l>Wcnl',,!!il

^u 2<»>> l i .mit i0l»sl, <50"/.)
l?i»z^l)! drttc, l»!..')« ö .W.

„ slid - »ord^utschcn Vtrl'iu»
d!iü^l>a!m »llto i t t l , ,,', W.

„ Tlniiib^h» zu 200 ü. ^ M . ,c. ditto l<>5 ^. N .
„ Kaiscr ^vr. I rs . Ori.ntb.U)!! ,c. drlto ll2.^U iv W.
„ l'sl D>n«,l-Dlimvischifisahrts' .

Wlslllschaft . , z» „00 ,. dctto «.'.l). ö, W.

3. Pfandbriefe.
Dec Nationals», aus ^st. N . verlosb. zu5 ^. fu l i!,0 fi, 85, ö. V .

4. Lose.
Der .ssredit.Allftalt f«r Handel «nd

ttwvcrdt pr. Stück. iiä. lV W.

Wechsel-Kurse vom 21. Februar 18:>!l.
3 Monats.

Ä u > , s l ' ü v ^ . . f>!r 100 ft. slid?. Währung . <»«.
. ^ l . l u t s u r t a, M . s>n' >0N ,1, s»dr.'R'>.ihniüg i»!,A0
H ^ ü l d i i r ^ . . „ l 0 0 M a r l ^ . i ü c o . . . 5> 7»
^ o » d ^ n . . . „ l«> P,n»d S t c r l i u g . »07,70
1 > i > i r s . i l l c , . .< <N0Fr>n! f ,n , . . 42.«N
P . ^ t i s . . . „ l 0 0 Fcanscn . . . . 4!.

3 l . T«igc.
Aularcst für «00 walachischl Piaster . ^ . 15,̂ !)

Kurs der Gold-Sorten.
K a i s e r l i c h . ' ' l i u n ^ u f ^ t ^ n ' . . . . . . 5 «

' . ' » U w i c h t i ^ D u f a t n i 5 , : l
K r o n e » . . . . l5,<»<>

>iivld- nu> Zill'tr-Mnrse l>. l9. Februar l859,

»t. ,ssrl!i»» l i ^N
c<ns. il'.',«!<. Tulals» '/ l., i" ^>>M '.»i<
>ti', ^ . ins ' - dtl,, 4,'.!<: U7

Gold «! »üOl'0 — —
'i.^'ol.oül'o'ol ,, P,45, ^U
sl'ln'lrain^d'or „ l 4 50 —
^»lldr,ch><c'or ., 8.^2 —
Vl'uisd'l'l (deutsche) „ «N» —
^ , ! . , l . S^vxci^u« ., !«.«> <l>
Knnulv,' '"üroi'Ue ,, !̂ N!> —
Vc,cil>5tl).ilcr 1 5 !
^lll,ii>!l»!l Kassa?l»>vris,!Ngc!i . , . 1.,'>H ütt

Fremden- A nze: ge.
D.ll !9 Fl'b!'«>!! li^59'

Hl , Fmst I.'.dl^iü'v^ty, Obr,lifulemnit in P«>!,,-
sion, oo» Venedig. — Hr. ^chiuidl, '^^istvelwalccr.
ron Sa^oi ' . — H»' P i inc i t , ^e^b^aiut, ' , »on ^ l o i e

D»l! 20, ^ r d l l i a i >859.
T , ^l^eUci'z d l . O:-af Mi l io iuzky, k. k Ol'^r-

landein'! icht»' Piasideiit, vo> Cy>iij. — H>'. N'l'i^l),
k, k. H^llpcman», ooii Verona. — Hi' No^niaoilsch,
k. k. Tl-legiaphsiibi^mte, »„d — Hr. V.',»klei-. .^^nf
<»!.,»!>, l'o„ T''l'<). - Hr P , , l h , A<nlfm.i!M, lnid

> r̂. Wnuer , H a ' d e ^ m n n i , von Wien,

Z. ^ . Ä < )̂ Nr, tt.
K u « d n l a cl> »l»»«^

Von der k, k. N^malschul-Di^kliol, wird
hiermit bekannt gemacht, daß mil l'ciien Kl>a-

bl>n, welche von Privatlehrcvn zu Hanse unter»
rickttt wurden, die schriftliche und mündliche
Prüfung am lN. und am l l . März d. I . vor-
HenomlM'n werden wird.

Diejelnqen Privatschüler, welche sich dieser
Prü'flinq louelziehen wollen, haden am 3. März
Vormittags von l<> — l 2 Ul)r ihrc Standes-
labelle der Normalschul - Dircklion zu überrei-
chen und die Prüflmgstaxe zu erlegen,

K. k Normalschlll Direktion !̂aibach am l5 .
Februar i5»5U.

^ " i 7 (lll) ~ ' '

^ D^r aligemsiii al!er?aünte, nach a'rztllchcr
^ P^lschrift aus ocn l'estcn
' Brust und Lul lgen K r ä u t e r n erzeugte

d c l i e l' l e n. c r p '. o d t c
- 8chllcelie^5'

! K r ä u t e r - A l l o p ^
' ist stets in frisck' in Zustaiwe yi bekommen in ^

i,' a i l' a ch l'ei ̂ Vilk. INä^r, Apctl'. ,,^lm siol^c« 5
^ iiln Hirschcn" ii,id alllü ivlllsr^n Depots. '

Prcio pr. Fl.ische l ft. 26 kr. ö. N». ^

Z. 3l:l (,)

Kundmachunst.
Eine in Kroatien, Agramer Komitat, Bezirk

V,'l'I)ovl'<: gelegene, mit sehr bequemen Wohn:
und Wirthschaftsgcbäuden im guten Stande
versehene, auö 5Z i Joch Gertengrund und Aeckern,
l:l Joch Wiesen, l V» I^ch Weingärten uno «9
Joch Waldungen bestehende Realität ik.l",l>«'v-
V^'l'll, anch l̂ ,'!'.>jli:» genannt, zu welcher auch
das Bezügsrecht von 3!> Eimer l l Masi Berg.
rechtweines und l<> Zinskapauner, nicht minder
das Miteigenthumsrecht in einem größeren Wald«
kumplere gehört, ist aus freier Hand zu ver?
kaufen odcr zu verpachten, und das Näl)err in
franknten Briefen längstens bis Ende März
l. I . in Agram beim Herrn k. k. Gerichtsad«
junkten Viktor von N o v a k , hohe Gasse Nr.
l.">5l, oder in 2^>naü0in beim Herrn Advokaten
Ferdinand von IVl<»k <>><;<: zu erfragen.

Warasdln am ll>. Februar l«7,tt.

Z. »42 (»)

Für Freunde der Obstbaunlzncht.
I n der Baumschule des Gefertigten zl, Höf-

lein in Oderkrain sind mchrerc Hundert Ol,'st-
b.nlmchen von allerlei edlen Sorten, besonders
Acpfel - und Nusil'älnnchi'n, daS Slü'ck von
<i, bis 5»<» kr. öst. W , zu verkaufen, und kön^
Ni',? uo/l dlms./l'i'.'i gs/ii'tt »'ine gt'r'llige Fracht
bi6 i.'aiback gestellt weiden.

Vovenz 'Vintar,
^apl.m.

Die MMmm-HMung üe>>
Lucheschitz & Schreiner

in G r « ; lxllt eilt ssroßartiges 8»n;er vou fertigen

ItimiwHh iiaint w i u
Aliiou, Moclictlen, F a h n e n . IliaeiBUBel̂  BgaisräairSfiea- vtr.«

so wie auch alle auf den K i rchend ienst Bezug habende Gegenstände.

Dlirck Vrrbil'dimsl.,,! mit den ersten Fabriken in P a r i s L y o n >md W i l l » ist ĉ  lins M m ^ n ;» äußerst b i l l i ^ rn , fest^csctztcn Preisen
prachtvoll lNi^cfnkrlc Nnrcu ^, Nrsrln. wt^iir l̂l>- di.^'ev'^sn Erl.ll>^'.in^-» <n, B i l l i gke i t unl' Tchvnheit N'cillch'cil.

D.llier >l>ir solci"'. so li'ie sl^rdaupt iü,s>l Vrabliss.mc,lt, eiiisr ^l'l'i.ilü V:achli,n,i sMl,'fcd'.cü.


